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©rpn für bit ßfftjMfit ilulilikattancn )» Sdjroei?. ©rrarrbrnrrrins.
CffpiellcS uttb oOligatnrifrfjeb Drgan beé l'iarg. ©djmteîtc» mtb aBagnermeiftemreinS.

(Srfcfjeint je @am»tagä unb foftet per ©entefter gr. 3. 60, per galjr 3-r. 7. 20.
3nferate 20 &t§. per lfpaltige ipetitjeile, bei größeren Aufträgen

entfpre^enben IRabatt.

3«rt(^, ben 38. îtyrtl 1900

ftantpif Ijat ijrl>ilbet mein |Ue|en unb ;\rt,
ftitmpf midi rtllettt une Omtidiiumj bewnl)vt

£djtt»etj. #ett»erßet>emtt.

die am Sonntag in güridj
abgehaltene delegierten»
b e r f a m m I u n g be? Schweig.
©emerbebereinS mar bon 203
Slbgeorbneten atiS 102 ©et»
tionen beflißt. das eibge»

nöffifepe departemeut beS Tonern unb 14 SantonS»
regieruttgen, fomie ber deutfcpe ©emerbeberbanb patten
Vertreter entfanbt. Scad) erfolgter SecpnungSabnaprne
mürbe ©epeibegger als Seniratpräfiöent beftätigt, SooS»

gegper gurn gmeiten ©efretär unb an feiner ©teile
gum SJtitgliebe beS ©entralborftanbeS neu gemäplt 3^°
meger in 3üricp, dr. Stert in grauenfelb als Siit»
glieb beS ©entralborftanbeS erfept burcp Siuof in grauen»
felb. SorortSfeftion für bie neue SlmtSbauer bon 1900
bis 1903 ift Sent, SîecpnungS» unb ©efcpäftSprüfungS»
fettion für 1900 3üricp, 0rt ber näcpften ©eneralber»
fammlung Safel. Sin ©teile beS burcp Äranfpeit Oer»

pinberten StationalrateS ©teiger pielt 3îat.=3îat Sercptolb
bon dpalmeil baS Steferat über baS SerficperungSgefep.
gm Auftrage beS ©emerbeberbanbeS 3"^$ bertaS 3^=
meger ben oom genannten Serbanbe gefaxten, moti»
bierten Sefcplufj, bie Serroerfung ber Sorlage gu be=

antragen. Stacp breiftünbiger diStuffion befcplofj bie

Serfammluug mit 97 gegen 21 Stimmen Slnnapme
beS SerficperungSgefepeS unb ernannte bie bom Zentral»

borftanbe gurüdtretenben §rn. SooS»gegper, Saur unb
dr. Stert gu ©prenmitgliebern. die intereffante @ip=
ung bauerte 4Vs ©tunben unb fanb eine fepr gemüt»
liepe gortfepung in einem Sanfette in ben UebungSfälen
ber donpafte, mo ©tabtpräfibent ißeftaloggi ben Se»
grüfjungStoaft auSbracpte. die fpäteren StacpmittagS»
ftunben bereinigten bie (Säfte pernad) auf bem dolber.

Itrilinitb-intclVit.
Unter ber girnta ©enoffeitfcpaft ber ©tptitiebc- unb

©cploffcrmeiftcr be§ SöiggertpateS unb Umgebung bilbete
fiip mit ©ip in Stebiton auf unbeftimmte dauer eine
©enoffenfepaft gum 3ü>äte beS genoffenfcpaftlicpen ©in»
taufeS bon ©ifen unb Kopien, Slufftellung eines ein»
peitlicpen darifeS für ©cpmiebe» unb ©cplofferarbeiten
unb SBapruttg gemeinfdpaftlicper SerufSintereffen. Sieben»
bei befafet fid) bie ©enoffenfepaft mit bem Sertaufe bon
©ifen unb Éoplen ait jebermann naep einem piefür auf»
gufteflenben Steglemente. Stitglieb tann jebe bertragS»
fäpige ißerfort merben, fofern fie ©cpmiebe» ober
©dpioffermeifter ift. die Slufnapme tritt in äöirtung
naep Slufnapmebefdplup ber ©eneralberfammlung, @nt»
rieptung eines ©intrittSgelbeS unb ©ingaplung ber fta»
tutarifdpen erften ©tammanteilrate. gebeS Stitglieb ift
gut Uebernapme eines ©tammanteilS bon 200 granten
berpflieptet. die Stitglieber finb am ©eminn beredptigt
naip SJtaffgabe iprer SBarenbegüge. 'präfibent ift göf.
gmbaep in Stebifon, Slttuar tafimir ©dpmib in Steiben,
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Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Dsldinghausen,

XN,
Band

Organ für die «Wellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnernieistcrvereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S8 April 19VV

Kampf hat gebildet mein Mefe» und Art,
Kampf mich allein vor Vernichtung bewahrt!

Schweiz. Kewerveverein.

Die am Sonntag in Zürich
abgehaltene Delegierten-
ver s a in mlu n g des Schweiz.
Gewerbevereins war von 203
Abgeordneten ans 102 Sek-
tionen besticht. Das eidge-

nössische Departement des Innern nnd 14 Kantons-
regierungen, sowie der Deutsche Gewerbeverband hatten
Vertreter entsandt. Nach ersolgter Rechnungsabnahme
wurde Scheidegger als Centralpräsident bestätigt, Boos-
Jegher zum zweiten Sekretär und an seiner Stelle
zum Mitgliede des Centralvorstandes neu gewählt Zell-
weger in Zürich, Dr. Merk in Frauenfeld als Mit-
glied des Centralvorstandes ersetzt durch Ruof in Frauen-
seld. Vorortssektion für die neue Amtsdauer von 1900
bis 1903 ist Bern, Rechnungs- und Geschäftsprüfungs-
sektion für 1900 Zürich, Ort der nächsten Generalver-
sammlung Basel. An Stelle des durch Krankheit ver-
hinderten Nationalrates Steiger hielt Nat.-Rat Berchtold
von Thalweil das Referat über das Versicherungsgesetz.
Im Auftrage des Gewerbeverbandes Zürich verlas Zell-
weger den vom genannten Verbände gefaßten, moti-
vierten Beschluß, die Verwerfung der Vorlage zu be-

antragen. Nach dreistündiger Diskussion beschloß die

Versammlung mit 97 gegen 21 Stimmen Annahme
des Versicherungsgesetzes und ernannte die vom Central-

Vorstande zurücktretenden Hrn. Boos-Jegher, Baur und
Dr. Merk zu Ehrenmitgliedern. Die interessante Sitz-
ung dauerte 4ic Stunden und fand eine sehr gemüt-
liche Fortsetzung in einem Bankette in den Uebungssälen
der Tonhalle, wo Stadtpräsident Pestalozzi den Be-
grüßungstvast ausbrachte. Die späteren Nachmittags-
stunden vereinigten die Gäste hernach aus dem Dolder.

Uerbandsmesen.
Unter der Firma Genossenschaft der Schmiede- nnd

Schlossermeister des Wiggerthales nnd Umgebung bildete
sich mit Sitz in Nebikon auf unbestimmte Dauer eine
Genossenschaft zum Zwecke des genossenschaftlichen Ein-
kaufes von Eisen und Kohlen, Aufstellung eines ein-
heitlicheu Tarifes für Schmiede- und Schlosserarbeiten
und Wahrung gemeinschaftlicher Berufsinteressen. Neben-
bei besaßt sich die Genossenschaft mit dem Verkaufe von
Eisen und Kohlen an jedermann nach einem hiefür auf-
zustellenden Reglemente. Mitglied kann jede Vertrags-
fähige Person werden, sofern sie Schmiede- oder
Schlossermeister ist. Die Aufnahme tritt in Wirkung
nach Aufnahmebeschluß der Generalversammlung, Ent-
richtung eines Eintrittsgeldes und Einzahlung der sta-
tutarischen ersten Stammanteilrate. Jedes Mitglied ist
zur Uebernahme eines Stammanteils von 200 Franken
verpflichtet. Die Mitglieder sind am Gewinn berechtigt
nach Maßgabe ihrer Warenbezüge. Präsident ist Jos.
Jmbach in Nebikon, Aktuar Kasimir Schmid in Neiden,
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Sizepräfibent (fafob Cronenberg in Sagmerfeïïen, 93ei=

fi^er Sodann ©raf in @cf)ö| unb Stnton Sßüeft in
fJteuenfirchen.

2luf bie Cuttbgebuitg ber Sltaurer in St. ©alien,
ruetdje in eine Sohnbemegung einzutreten gebenfen, £)at

ficb and) ein Sautneifter in ber greffe |ören laffen,
beffen SIngaben freiließ etmag anberg lauten, atg bie»

jenigen feiner ©efetlen. ®r beftreitet, baff bie SJtaurer
auf betn ißtabe @t. ©allen ftarf tioit ber SBiiteruug
abhängig feien unb biete Strbeitgtage einbüßten; benn
bie meifiten Sautneifter laffen auch int Sßinter arbeiten
unb zwar tebigtid) im Sntereffe ber SIrbeiter. ®r rechnet
au fonfreten Seifpielen auS, wie ein mittelmäßiger 2tr=
beiter bei Slugnubung ber Qeit im (fahre feine 1400
Jr. unb ein guter unb fleißiger 1550 jyr. berbieiteit
fann. Sei biefer ungleichen Serecßnung ber ©efetlen
unb SOteifter fteflen fid) ein Sageguuterfchieb bon 1 j^r.
big 1. 60 §r. unb ein (fahregunterfchieb bon 880 big
600 gr. ßeraug.

(Oc1feiitlirf|c OH-kliüuuti.
2Bir proteftieren gegen bie unrichtigen Angaben,

»eiche ein tperr Sltauch betreffenb greife unb §erftelîungg»
toften unferer @uböolith=S3öben beröffentlidjt ; berfelbe
ift zu Eeinerlei Slugfunfterteitung bon ung autorifiert
unb ung gänglidp unbefannt. — Söir bermahren ung
entfehieben gegen jebe Sermedjglung minber»ertiger
Confurrenzware mit unfereit beftené bewährten Slug»

führungen.
3ürich=9füti, 19. Slpril 1900.

©mit ©öquin, ®uböotith»er!e.
Ser ©eneratüertreter : gelij Serait.

©ewerbeausftettnng Safe!. ®g »urben feiner 3^it
ca. 40 programme für biefßtanfonfurreng ber
Slug ft eltunggba uten beim ©efretariat abgeholt..
®ingegaiige:t finb ant 16. Stpril 7 SIrbeiten, welche am
19. unb '20. Siprit bon bem Preisgericht, unter bem

Sorfiß beg firn. Stegierunggrat fReefe, beurteilt würben.
Srei Strbeiten würben prämiert unb erhielten fotgenbe
greife: 1. preis, 900 6err (fof. SOÎeier, Slrdjiteft,
Safet. 2. preis, 400 $r., §(p. Cart Söerner unb Cart
SBartner in Safel. 8. pretS, 800 gr., iptp. iffaut fpuber
unb Otto ©türm in Safet.

Sie ©chlußfeicr ber ft. galter faittoualeit SetjrliiißS«
Prüfung ttott 1900 füllte ben großen ©chüßengartenfaal
in @t. ©allen abermatg big auf ben letzten pta^. iperr
9iationatrat Söitb eröffnete biefetbe mit einer furzen
Slnfpracpe, in ber er bie (ßrüfungSrefuttate mitteilte
unb babei namentlich auch bie Stotmenbigfeit betonte,
ber ©eometrie mehr Slufmerffamfeit Z" fchettfen, in
welcher bie Seiftungen am wenigften befriebigten, trop»
bem nicht mehr üertangt wirb, atg bie berufliche praxis
burdjaug üertangt. fem übrigen waren bie ®rgebnif]e
erfreulidh; Don ben 110 geprüften Lehrlingen (101) unb
Sehrtöchter (9) haben alte bag Siptom erhalten; SJie»

bailteu tonnten 15 abgegeben werben.
Stnfditießenb richtete §err Sanbammann Sur ti ein

treffliches SBort an bie jungen Sente, in welchem er fie
auf Sebeutung unb @hre beg ipanbmerfg in Sergangem
heit unb ©egenwart hü'toieg unb ben ©egen ber SIrbeit
ebettfo fchön atg warm bartegte. 9t i ch t nur atg
Ouette beg Srwerb» unb ©ewinng foil bie Sir»
beit hochgehalten werben, fonbertt eben fo fehr
um ihrer f et bft mitten; ift fie eg bod) üor altem
au g, welche ben Serftanb weitet, bag |) e r z

erfrifdht unb aug ber wir innere Sefriebig»
ung unb edjte Sebengfreubigfeit fdjöpfen.
tpr. ©urti fdpoß mit bem Slugbrude beg Saufeg gegen»
über bon ültännern, welche nun fd)ou feit langen (fahren
fo beharrlich unb erfolgreich für bie ©adje ber Sehr»
tinggprüfuugen unb beg gemerblidjen Silbuuggwefeng
überhaupt gearbeitet haben. Sann folgte bie Serab»
folgung ber Siptome unb SJtebailten.

*
* *

WÜT SJiehrcre ausführliche Correfponbeiijcn über
fautonate SehrliugS < ^Prüfungen mußten Staummangels
wegen für bie näctjftc Stummer ücrfrhobcit werben.
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Vizepräsident Jakob Kronenberg in Dagmersellen, Bei-
sitzer Johann Graf in Schätz und Anton Wüest in
Neuenkirchen.

Auf die Kundgebung der Maurer in St. Gallen.
welche in eine Lohnbewegung einzutreten gedenken, hat
sich auch ein Baumeister in der Presse hören lassen,
dessen Angaben freilich etwas anders lauten, als die-
jenigen seiner Gesellen. Er bestreitet, daß die Maurer
aus dem Platze St. Gallen stark von der Witterung
abhängig seien und viele Arbeitstage einbüßten; denn
die meisten Baumeister lassen auch im Winter arbeiten
und zwar lediglich im Interesse der Arbeiter. Errechnet
an konkreten Beispielen aus, wie ein mittelmäßiger Ar-
beiter bei Ausnutzung der Zeit im Jahre seine 1400
Fr. und ein guter und fleißiger 1550 Fr. verdienen
kann. Bei dieser ungleichen Berechnung der Gesellen
und Meister stellen sich ein Tagesunlerschied von 1 Fr.
bis 1. 60 Fr. und ein Jahresunterschied von 380 bis
600 Fr. heraus.

Oeffentliche Erklärung.
Wir protestieren gegen die unrichtigen Angaben,

welche ein Herr Manch betreffend Preise und Herstellungs-
kosten unserer Euböolith-Böden veröffentlicht; derselbe
ist zu keinerlei Auskunfterteilung von uns autorisiert
und uns gänzlich unbekannt. — Wir verwahren uns
entschieden gegen jede Verwechslung minderwertiger
Konkurrenzware mit unseren bestens bewährten Aus-
sührungeu.

Zürich-Rüti, 10. April 1900.
Emil Sö.quin, Euböolithwerke.
Der Generalvertreter: Felix Beran.

Verschiedenes.
Gewerbcailsstellmig Basel. Es wurden seiner Zeit

ea. 40 Programme für die Plankonkurrenz der
Ausstellungsbauten beim Sekretariat abgeholt.
Eingegangen sind am 16. April 7 Arbeiten, welche am
19. und 20. April von dem Preisgericht, unter dem

Vorsitz des Hrn. Regierungsrat Reese, beurteilt wurden.
Drei Arbeiten wurden prämiert und erhielten folgende
Preise: 1. Preis, 900 Fr., Herr Jos. Meier, Architekt,
Basel. 2. Preis, 400 Fr., HH. Karl Werner und Karl
Wartner in Basel. 3. Preis, 300 Fr., HH. Paul Huber
und Otto Sturm in Basel.

Die Schlußfeier der st. galler kaiitoiialen Lehrlings-
Prüfung von 1900 füllte den großen Schützengartensaal
in St. Gallen abermals bis auf den letzten Platz. Herr
Nationalrat Wild eröffnete dieselbe mit einer kurzen
Ansprache, in der er die Prüsungsresultate mitteilte
und dabei namentlich auch die Notwendigkeit betonte,
der Geometrie mehr Aufmerksamkeit zu schenken, in
welcher die Leistungen am wenigsten befriedigten, trotz-
dem nicht mehr verlangt wird, als die berufliche Praxis
durchaus verlangt. Im übrigen waren die Ergebnisse
erfreulich; von den 110 geprüften Lehrlingen (101) und
Lehrtöchter (9) haben alle das Diplom erhalten; Me-
daillen konnten 15 abgegeben werden.

Anschließend richtete Herr Landammann Curti ein
treffliches Wort an die jungen Leute, in welchem er sie

auf Bedeutung und Ehre des Handwerks in Vergangen-
heit und Gegenwart hinwies und den Segen der Arbeit
ebenso schön als warm darlegte. Nicht nur als
Quelle des Erwerbs und Gewinns soll die Ar-
beit hochgehalten werden, sondern eben so sehr
n m ihrer selbst willen; ist sie es doch vor allem
aus, welche den Verstand weitet, das Herz
erfrischt und aus der wir innere Befriedig-
ung und echte Lebensfreudigkeit schöpfen.
Hr. Curti schloß mit dem Ausdrucke des Dankes gegen-
über den Männern, welche nun schon seit langen Jahren
so beharrlich und erfolgreich für die Sache der Lehr-
lingsprüfungen und des gewerblichen Bildungswesens
überhaupt gearbeitet haben. Dann folgte die Verab-
folgung der Diplome und Medaillen.

-i-
-i-

Mehrere ausführliche Korrespondenzen über
kantonale Lehrlings - Prüfungen innsflen Ranmmangels
wegen für die nächste Nnnimer verschoben werden.
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